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Zusammenfassung  
Erstmalig in Deutschland wurde für die Landwirtschaft eine Ökobilanz auf einzelbetrieblicher 
Ebene erstellt. Untersucht wurden 18 Milchviehbetriebe in einer viehstarken, reinen Grünland-
region im Voralpengebiet. Sie gehören drei Förderprogrammen des Bayerischen Kulturland-
schaftsprogramms an, nach denen nahezu flächendeckend im Allgäu gewirtschaftet wird: Die 
als Intensiv bezeichnete Wirtschaftsweise, die durch keine grundsätzlichen Einschränkungen 
gegenüber der Ordnungsgemäßen Landwirtschaft gekennzeichnet ist, eine Extensivierte 
Grünlandnutzung mit Verzicht auf mineralische Stickstoffdüngung und die Bewirtschaftung 
nach den Richtlinien des Ökologischen Landbaus. Statt einer Darstellung der einzelbetrieb-
lichen Ergebnisse der Ökobilanzierung werden die Gruppenmittel im Vergleich der Anbau-
systeme vorgestellt und bewertet.  
    Die 3 x 6 Betriebe wurden hinsichtlich ihrer Umweltwirkungen auf die Bereiche Ressourcen-
nutzung, Klima, Böden, Gewässer, Human- und Ökotoxizität, Biotop- und Artenvielfalt, Land-
schaftsbild und Tierhaltung mittels Befragung und eigener Erhebungen analysiert. Es zeigt 
sich, daß die Betriebe des Ökologischen Landbaus im Mittel in allen Wirkungskategorien 
günstigere Umweltwirkungen aufweisen als die Intensiven. Die Extensivierten Betriebe errei-
chen teilweise das Niveau der Ökologischen in den Kategorien, die eng an die mineralische 
Stickstoffdüngung gekoppelt sind. In den restlichen unterscheiden sie sich nur wenig von den 
Intensiven Betrieben. Bedingt durch unterschiedliche Systemimmanenz der Umweltindikatoren 
spielt der individuelle Einfluß des Betriebsleiters häufig eine große Rolle. In einigen Bereichen 
ist deshalb eine hohe Streuung innerhalb der drei Gruppen zu verzeichnen.  
    Die in Teilbereichen vorgenommenen Bonituren stellen auch subjektive Einschätzungen des 
Bonitierenden dar, wobei die festgestellte Differenzierung und Rangfolge reproduzierbar sein 
dürfte. Die vorgenommene Festlegung und Klassifizierung der Bewertungsrahmen bedarf bei 
einer Ausweitung des Verfahrens der Standardisierung und Konsensfindung durch Experten 
und/oder den "allgemein Betroffenen vor Ort". Dies ist bei den Kriterien und der Bewertung des 
Landschaftsbildes offensichtlich.  
    Die Methode der Ökobilanzierung in der Landwirtschaft ist in der Entwicklung. Die Erhe-
bungstiefe konnte bedingt durch das Primärziel einer umfassenden Erfassung der Umweltwir-
kungen in Teilbereichen nicht, wie dies aus Sicht der jeweiligen Fachdisziplinen ggf. wün-
schenswert wäre, bis in die jeweiligen Details ausgeschöpft werden. Die Erfassung der rele-
vanten Umweltwirkungen landwirtschaftlicher Betriebe mit der Methode Ökobilanz ist vielver-
sprechend. Weitere Ökobilanzierungen mit einer größeren Anzahl an Betrieben, in anderen 
Regionen mit unterschiedlichen Betriebsformen sollten durchgeführt werden. Die hohe Trans-
parenz der Ergebnisse ermöglicht eine detaillierte Analyse der betrieblichen und systembe-
dingten Schwachstellen und ihrer Ursachen. Darauf aufbauend werden Entscheidungsträgern 
Optimierungsmöglichkeiten unterschiedlicher Priorität aufgezeigt, die zielwirksam zu einer 
nachhaltigen Verbesserung der landwirtschaftlichen Umweltwirkungen führen würden.  
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